
„INTERNATIONALER MUSEUMSTAG“

Schätze aus allen Winkeln der Erde
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Der „Internationale Museumstag“ am kommenden Sonntag, 17. Mai,

wird in Siegburg einige kulturelle Schätze aus ganz verschiedenen

Regionen der Welt präsentieren.

SIEGBURG Der „Internationale Museumstag“ am kommenden Sonntag, 17. Mai,

wird in Siegburg einige kulturelle Schätze aus ganz verschiedenen Regionen der

Welt präsentieren. Vor dem Stadtmuseum am Markt lässt die Gruppe „German

Lakota Friends“ die nordamerikanische Indianerkultur aufleben. Dazu baut sie ein

Zeltlager und führt Tänze auf. Im Innern des Museums gibt es eine andere

Rarität: „Der müde Tod“, Stummfilm von Fritz Lang aus dem Jahr 1921, wird ab

16 Uhr gezeigt. Live dazu macht der Kölner Regionalkantor Wilfried Kaets die

passenden Geräusche. Außerdem greift er in die Tasten. Dabei ist auch ein

Schlagzeuger.

Und schließlich wird die Bunzlauer Keramik wieder ins rechte Licht gerückt. Sie ist

zu sehen im städtischen „Haus der Begegnung“ an der Heinrichstraße 4. Bunzlau

verfügt wie Siegburg über eine einflussreiche Töpfertradition. Für Kinder bietet

der Museumstag in Siegburg um 14 Uhr einen Kurs im Töpfern. Und wer den

Klosterturm besteigen oder das Museum der Abtei besuchen möchte, hat auch

dazu am Sonntag die Gelegenheit. Bedeutende Reliquien können unterdes in der

Schatzkammer von Sankt Servatius bestaunt werden. (js)
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